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Thätigkcit als unentbehrliches Nachschlagewerk worth-
volle Dienste leisten. An den Wänden waren in rci-
eher Auswahl Zeichnungen zu sehen, Lehrer Herr
Käser, die jeder Fachschule für Dessinateure wohl
anstehen dürften, in Anbetracht der kurzen Zeit aber,
die an der Webschule speziell dem Zeichnen gewidmet
werden kann, eine tapfere Leistung verkörpern. Wir
fanden mit Ycrständniss gearbeitete Naturstudien, da-
neben deren praktische Anwendung, Streifenmuster, mit
Geschmack kombinirte Dessins für Schaftartikel und
Ecossais, und durch das Ganze ging ein frischer Zug
mit dem Bestreben, der Mode zu folgen. Beim An-
blick dieser trefflichen Arbeiten drängte sich unwill-
kürlich die Frage auf, ob nicht hier gerade der pas-
sende Ort gewesen wäre für die mit grossen Kosten
in's Leben gerufene Textilzcichnerschulc, sind doch die
Leistungen jetzt schon derart, dass sie den Bcdttrf-
nissen, welche die zürcherische Seidenindustrie an an-
gehende Musterzeichner stellt, vollauf genügen.

Das Entwerfen und Erfinden neuer Muster, Com-
binationen und Farbenzusanimenstellungen ist in der
Seidenindustrie von eminenter Wichtigkeit für den
Fabrikanten wie für seine Stützen, Zeichner und Dis-
ponenten, und verdienen die Bestrebungen der Webschule
auf diesem Gebiete vollste Beachtung und Anerkennung.

Bibliothek und Mustersammlung, trefflich cingc-
richtet, vervollständigen das reiche Bild von Lehren
und Lernen an der Zürcher Seidenwebschule, die un-
serer Seidenindustrie eine unentbehrliche Stütze ge-
worden ist. —g —

Patenterteilungen.
Kl. 20. Nr. 18.110, 30. Mai 1800. — Jacquard-Schaftniaschino

für Webstühle. — Heinrich Schweizer, Schlosser, Titter-
ten (Basellfind, Schweiz). — Vertreter: Hans Stiekel-
berger, Basel.

Kl. 20. Nr. 18.174. 22. Dezember 1808.— Schirmstoff. — Bruno
Werner, Fabrikant, Leipzigerstrasse 101/108. Berlin W
(Deutschland). — Vertreter: E. Blum & Cie., Zürich.

Spreehsaal. §•>—

Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemässe
Antworten sind uns stets willkommen

und werden auf Verlangen honorirt.
Frage 43.

Welche Färber in der Schweiz, Deutschland und Oester-
reich befassen sich mit vegetabilischem Färben der Seide?
Die betrellende Seide wird zur Erzeugung von haltbaren
Futterstoffen für Herrenröcke verwendet.

Frage 44.

Welchem Umstände ist die Entstehung milch weisser
Zettelstreifen zuzuschreiben, welche hauptsächlich auf der
linken Seite (Mühliseite) bei Duchesse blanc, leichteren
Qualitäten, auf dem Lyonerstuhlc gewoben, zwischen Ge-
schirr und Blatt entstehen?

Wie können solche Streifen entfernt oder vermieden
werden?

Vereinsangelegenheiten.
Preisaufgaben. Wir bringen in Erinnerung, dass Breis-

arbeiten bis spätestens den 81. Dezember a. c. dem Vereins-
Präsidenten einzusenden sind und verweisen im Weitem

auf das Cirkular, das unsere Mitglieder jüngsthin erhalten
haben.

Von der letzten Generalversammlung wurden folgende
Peei sau fgaben neuerdings aufgestellt:

1. Ucber den Werth der Berufsbildung im Allgemeinen
und der Webschulbildung im Besondern.

II. Welchen Weg soll ein junger Mann mit guter Schul-
bildung einschlagen, um sich entweder im technischen
oder im kaufmännischen Theile der Seidenbranche
eine lohnende Stellung zu erringen? (Bezeichnung der
dafür notliwendigen Kenntnisse und Laufbalm.)

III. lieber die Verwendung der Tussah-Seide.
IV. lieber die Ausrüstung der Seiden- und Halbseidenstoffe.
V. Welches Interesse hat der Verein ehemaliger Seiden-

webschüler Zürich für seine Mitglieder, und welche
Ziele soll derselbe verfolgen? (Nähere und eingehende
Ausarbeitung der in §§ 8 und 8 der Statuten gegebenen
Mittel.)

VI. Freithema, das auf die Seidenindustrie Bezug hat.

Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, unsere
Mitglieder vom Hinschiede unseres Vereinskollegen

Julius Glsler-Arnold
in Kenntniss zu setzen. Derselbe starb am 80. Sep-
tomber a. c. im 28. Altersjahre in Bürgion (Kt. Uri).

Wir bitten dem Verstorbenen ein freundliches
Andenken zu bewahren.

Die in letzter Nummer angekündigte Besichtigung der
Telephon-Centralstation in Zürich fand Sonntag. 28. Oktober
statt. Es nahmen an derselben 88 Mitglieder theil. welche
von dieser höchst interessanten Exkursion sehr befriedigt
waren.

MonatsYersammlung der Lokalsektion des V. E. S. Zürich

Samstag den 18. November
Abends 8' i TJhr, im Vereinslokal „Schützengarten", I. Stock.

Traktanden :

1. Vortrag unseres Mitgliedes Herrn W. Honegger über:
Nachrichten von der Nordpol-Expedition Andrées.

8. Verlesen des Protokolls der September-Versammlung.
8. Statutenänderungen.
4. Diverses.
5. Gemiitlilicher Theil.

Der höchst interessante Vortrag von Herrn Honegger,
sowie die Wichtigkeit von Traktandiim 8: Statntenände-
ruiigen, erfordern recht zahlreiches und pünktliches Erscheinen
seitens unserer Mitglieder.

Neu Eintretende willkommen.

Der Vorstand.

Schweizer. Kaufmännischer Verein,
Centraibureau für Stellenvermittlung, Zürich.

Äi/Dstfrasse SO. — ïWe/>/(on

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

(Laut Register des Schweiz. Kaufm. Vereins.)
Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-

Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
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der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.
F 8C>(i. Deutsche Schweiz. — Seidenwaarenhihrik.— Junger

Mann für Magazin. — Deutsch, französisch und englisch.
J il',anche.

1*' 877. Deutsche Schweiz. — Seidenstoiffabrikation. — Ma-
gaxiner und Expedient.— Deutsch, l'ranzösich und eng-
lisch. — Branche.

F 8'Jt Deutsche Schweiz. — Median. SeideiistoH'woherei.
Webermeister. (.1 agglisysterrO.

F !IO(i. Deutsche Schweiz. — Seide.— Buchhalter und Kor-
respondent. — Deutsch, französisch und italienisch.

F 911). Deutsche Schweiz. — Seidonwaaren. — Tüchtiger
junger Angestellter. — Seidenfoulardsbranche.

F D'il). Deutschland. — Modi. Seidenweberei. — Tüchtiger
Webermeister, mit allen Stoll'artikeln der Fabrikation
vertraut.

F 070. Deutsche Schweiz. — Seidenstoiffabrikation. — An-
gebender Commis. — Branche.

F 000. Deutsche Schweiz. — Junger Buchhaitungsgehülfe.
— Deutseh. französisch und event, englisch. — Schöne
Schrift.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung
Preis der zweispaltigen Zeile 30 Cts.

INSERATE, «an«»Insertions-Gebühr : Für die zweispaltige Zeile oder deren Baum MO Cts. Bei mehrfacher Wiederholung Rabatt.

KMH Inserat-Aufnahmen können nur bis zum 27. jeden Monats berücksichtigt werden. '

MANUFACTURE
de Matériel de Tissage, Fiiature, Moulinage, etc.

Remisses soie et coton — Peignes — Maillons
Verre et métal nus et garnis

Verroterie pour Banques, Moulins, Purgeoirs, Bassines, etc., Fuseaux de Moulin
Arcades câblées et non câblées. — Planches d'arcades

A7tz'<'/7&s' et <ww/Mcft'wrs de fous systèmes mèf/ers i«ràwi27/«es ef A /« wi»
Fers pour velours. — Poiutizelles

Brocheurs et Brodeuses. Poiutizelles à rotation. — Cotons écrus, glacés et mervoUlés pour
Remisses. — Coutellerie: Forces. Rincettes. Cassettes et Rabots. — Tournerie : Bobines, Corroinielles,
Tuyaux, Roquets. etc. — Fuseaux fer vernis et Plombs pour Jacquards. — Coton glacé blanc et Fil
de lin pour Maillons. — Huile Pasteurisée et neutre. — Grès gras et Savon de pulpe pour Moulinage.

Revidage et Teinture.

Spécialité de Banques, Moulins, Purgeoirs, Mécaniques Jacquard, Machines à dévider.
168 Ou>v7cs.so/y.s CamieÊtfèrcs ^occasion.

J. VACHOD
5, Place du Grifl'oii, LY ON.

ü'itcoi sur Prie, /it'/trtHtiWou.s
/i'cicsc/r/M«iieiifs.

Webereitechniker
mit langjähriger Praxis in dor mechaniscbon Seiden-
stoffweberei sucht leitende Stellung event. Uebernahme
eines Betriebes ii façon oder auch gelegentliche Bethel-
ligung an rentabler Weberei.

Gell. Offerten unter Chiffre S. S. 100 an die Ile-
daktion erbeten. (166

Seidenbranche.
Junger Mann, der den 1. Kurs der zürcherischen

Seidenwebsclmle besucht, sechs Jahre in der praktischen
Ilandweberei thätig war und in Ferggstubenarbeiten
bewandert ist, wünscht baldmöglichst Anstellung in
einem Seidengeschäft.

Ceti Offerten unter Chiffre G. I). 200 befördert
die Redaktion d. 13. (165

Stellegesuch.
Junger Mann, der die zürch. Seidenwebschule be-

sucht hat und als Zettelaulleger und Webermeister
thätig war, sucht auf 15. Oktober oder 1. November
Stelle als Webermeister, eventuell auch auf Ferggstube
oder Bureau.

Offerten an die Redaktion d. 131. (167

Gesucht
auf das Zeichnungsbureau einer Seidenstofffabrik in
Zürich ein jüngerer

Mus terzeiebner
der im Skizziren und Patroniren bewandert ist. Web-
Schulbildung erwünscht.

Cell. Offerten mit Gehaltsansprüchen an die Red.
dieses Blattes. 173
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